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MteMMe « litt WWe » Lmr
Line erschütternde Liste unerftörter Sewaltakte lfchechisches Militär und bewaffnete Zivilisten droften, prügeln und «untersuchen'

Dresden , 10. Juni . Der „Freiheitskampf " meldet eine ganze
Reihe von unerhörten Uebergrifsen gegen Sudetendeutsche, die
z. T . erst jetzt bekannt geworden sind . Das Blatt meldet u . a . :

In Haslau (Bez. Asch) hat di , tschechische Polizei unter An¬
drohung des sofortigen Waffengebrauchcs verboten, sich der
Staatsgrenze zu nähern, nach Einbruch der Dunkelheit die
Straße zu betreten, unter freiem Himmel Feuer zu entzünden
sowie die Wohnungen nach Einbruch der Dunkelheit zu beleuch¬
ten.

Der Väckergehilse A . L . in der Gemeinde Gottschalling be¬
grüßte einen Bekannten mit dem Deutschen Gruß . Ein Zoll¬
beamter, der dies bemerkte, erklärte ihm daraufhin , er werde
ihn im Wiederholungsfälle rücksichtslos niederschießen.

Der Bauer L ., der Zimmermann G . und der Müller H .
wurden am 21 . Mai beim Verlassen des Gasthauses Gabriel
in Ullitz von einer Gruppe tschechischer Soldaten angrhalten
und mit vorgehaltener Waffe gezwungen , sich der Länge nach
aus den kotigen Dorfplatz zu werfen und dort liegen zu bleiben
bis ein Gendarm eintraf .

Eine etwa 6 Mann starke tschechische Militärpatrouille be¬
schädigte den Zaun sowie die neben diesem stehenden Cträucher
eines Gartengrundstückes in Walchau (Bez. Karlsbad ) . Der
Gärtnergehilfe K . und der Müller E . , die sich auf dem Grund¬
stück befanden , wurden von den Soldaten wiederholt geschlagen ,
einer von ihnen drang mit gezogenem Revolver auf K . ein und
versetzte ihm Faustschläge auf Leib und Rippengegend .

Der städtische Angestellte K . in Kriegern wurde am 22. Mai
aus der Straße von einem Gendarmen ausgefordert , sein SDP -
Abzeichen sofort abzulegen . Hierbei berief sich der Gendarm
auf eine Weisung der Militärbehörde . Auf Vorstellung ^ des
Betroffenen fügte er noch hinzu : „Jetzt ist nicht mehr Hodza ,
sondern Syrovy ".

Fünf Bauern bekunden, daß am 22 . Mai bei der Durchfahrt
durch die Ortschaft Durrmaul , Bezirk Karlsbad , von den In¬
sassen eines Militärlastkraftwagens auf sie ohne ersichtlichen
Grund scharfgeschossen worden sei . Auch auf den Bezirksstraßen¬
wärter E . St . , der sich zu dieser Zeit auf dem Heimwege nach
Durrmaul befand , wurde kurz binter dem Ortsausgang scharf¬
geschossenen . Leere Patronenhülsen sind den zuständigen Stel¬
len übergeben worden .

Dem Schüler A . Sch . wurden am 22 . Mai auf dem Wege zum
Deutschen Vereinshaus in Mährisch -Schönberg von einem ein¬
rückenden Militärreservisten die Strümpfe gewaltsam herunter¬
rissen.

Der Bauer W . E . wurde am 22 . Mai in Mies auf dem Nach¬
hauseweg von einer Militärpatrouille angehalten und auf die
Gendarmeriestation gebracht, wo er eingehend körperlich durch¬
sucht wurde . Währenddem ertönten vonseiten der anwesenden
Soldaten Ausrufe wie : Ein Galgen gehört hierher "

, „Ihr Hen-
lein -Leute gehört samt und sonders aufgehängt " u . a . Nach
zwei Stunden wurde E . entlassen und von einem Offizier bis
an die in der Nähe befindliche Postenkette gebracht. Dort wurde
er mit dem Wort „Ober - Henlein " wiederholt geschlagen .

2n der Nacht zum 23 . 5 . wurden in Schönpriesen heimkehrende
deutsche Einwohner von bewaffneten Zivilisten mit dem Befehl
«Hände hoch !" angehalten und körperlich durchsucht .

Am 23. Mai antwortete der Leiter der staatlichen Polizei¬
behörde Aussig auf die Frage des Abg. Richter , wer das Kom¬
mando über die bewaffneten Zinilisten ausiibe, die Antwort :
»Dies ist mir nicht bekannt . Ich bin über die miltiärischen
Maßnahmen in keiner Weise verständigt worden" .

Der 15jährige Schüler E . wurde am 23 . Mai in der Nähe
»an Jaktar , Bezirk Troppau , von einem Soldaten angehalten ,
auf die Wache geführt und dort mit den Fäusten und mit
Lederzeug geschlagen . Ein Soldat setzte ihm den Revolver zu¬
nächst an den Leib und ließ ihn dann an der Mündung riechen .
Mährens des Schlagens umwickelten die Soldaten den Kopf des
E. mit Decken, und einer bemerkte dazu : Damit er nicht schreit,
schließlich wurde ihm gesagt , er möge noch ein paar andere
Schüler zur Wache schicken, die Soldaten hätten nichts zu tun
und langeweilten sich.

I . S . aus Dux wurde am 23 . Mai abends Zeuge , wie ein
uniformierter Staatspolizeibeamter einem Passanten das Üb¬
lichen der SDP . abnahm . Unmittelbar darauf wurde i-r von
Zwei Polizeibeamten verhaftet und auf di^^Wache geführte Dort
?>urde er wiederholt mit den Fäusten ins Gesicht und auf den
Leib geschlagen und hierauf in Einzelhaft verwahrt . Erst nach
zwei Tagen wurde er wieder entlassen , wobei ihm zwei zusam-
umngefaltete Scheine zur Unterschrift vorgelegt wurden , vonu^len Inhalt S . Kenntnis zu nehmen nicht in der Lage war .

Der Kutscher O . K . wurde auf der Fahrt von Benisch nach^toppau am 23. Mai bei der Ortschaft Jaktar von einer Mili¬

tärpatrouille angehalten und zur Ausweisleistung ausgefordert .
Er hatte auf der Hinfahrt . 10, auf der Rückfahrt 5 Kronen
als „Wegegeld " dem Militärposten zu entrichten , ohne daß ihm
hierfür eine Quittung ausgehändigt wurde .

Am 23 . Mai nachts veranstaltete eine Militärpatrouille in
der Bezirksstelle der SDP . in Tuschkau eine Durchsuchung. Der
führende Korporalasplrant gebrauchte hierbei wiederholt Aus¬
drücke wie „Deutsche Schweine, geht zu Hitler" . Als er darauf
aufmerksam gemacht wurde, daß Hodza Konrad Henlein habe
zu sich bitten lassen , um mtt ihm zu. verhandeln, antwortet« er :
„Das weiß ich, aber das ist mir gleich . Henlein ist ein Schwein
wie Ihr Deutschen alle ." Der Leiter der Bezirksstelle wurde
von den begleitenden Soldaten währenddessen verschiedentlich
mit der Waffe bedroht .

Der Handschuhmachergehilfe A. G . aus Platten wurde wegen
des Deutschen Grußes von einem tschechischen Staatspolizisten
in Uniform zunächst auf offener Straße , dann in der Wachstube
verschiedentlich körperlich gezüchtigt. Hierbei äußerte der dienst -

kine Schar slüchllinge von Spanlenboifchewisten
nieÜergLMLftelt

Paris , 11 . Juni . Aus Perpignan kommt wieder e
'ne Mel¬

dung über die Niedermetzlung einer Schar von Menschen , die
sich dem bolschewistischen Terror in Sowjetspanien entziehen
wollte , durch rote Schergen . In dem Erenzort Osseja sind am
Freitag 21 Flüchtlinge eingetroffen und haben sich bei der fran¬
zösischen Mobilgarde gemeldet. Sie stellten die lleberreste einer
aus 200 Personen bestehenden Fliichtlingsgruppe dar , die von
der rotspanischen Ortschaft Pich aus mit zwei Bergführern die
französische Grenze erreichen wollte . Nach den Aussagen der
Flüchtlinge wurden sie in der vierten Nacht nahe bei Tosas ron
einer Abteilung bolschewistischer Erenzwächter überrascht, die
sofort heftiges Gewehrfeuer eröffneten . . Einige Flüchtlinge ,
die Revolver bei sich hatten, beantworteten das Feuer. Die an¬
deren versuchten unterdes sich in der zerklüfteten Gebirgsgegend
zu retten . 21 Mann wurden aber durch das ununterbrochene
Schnellfeuer der Sowjetschergen getötet. 80 Personen gerieten
in die Hände der Roten. Nur 21 gelang es, französisches Ge¬
biet zu erreichen . Sie werden, ihrem Wunsch entsprechend,
uahrscheinlich nach Nationalspanicn abgeschoven werden .

tuende Staatswachtmeister , es komme jetzt nicht mehr darauf
an , ob ein Sudetendeutscher mehr oder weniger niedergeschossen
werde.

Dem Mitglied des Deutschen Turnvereins Mährisch-Schön¬
berg R . wurde am 25 . Mai von einem tschechischen Unteroffi¬
zier das Turnerabzeichen gewaltsam vom Rock gerissen . Als er
sich deswegen an einen dabei stehenden Offizier wandte , er¬
widerte dieser lachend, er möge ruhig heimgehen, dies sei ja
nur eine Rückzahlung . Auf dem Waldgrundstück der Bäuerin
O . S . in Oberlipka wurden am 25 . Mai durch eine Abteilung
Soldaten eine größere Zahl Bäume gefällt . Auf ihr Vorhal¬
ten, daß das Grundstück doch ihr Eigentum sei, wurde ihr ge¬
antwortet : „Früher hat es Ihnen gehört , aber jetzt gehört es
uns "

. Auf ihre weitere Frage , wer den durch die Fällungen
bewirkten Verlust decken werde , Habs der diensthabende Offi¬
zier nicht geantwortet . Ein Oberstleutnant von der Militär¬
kommandantur Grulich äußerte sich der Beschwerdeführerin ge¬
genüber , sie werde kaum etwas ausrichten , da sie ihre Behaup¬
tungen nicht durch Zeugenaussagen stützen könne .

Der Bauer R . H. begab sich am 28. Mai aus sei» an der
Bahnstrecke Schattau-Znaim liegendes Feld und wurde dabei
von einem vier Mann starken Militärposten auf etwa 300 m
Entfernung ohne ersichtlichen Grund und ohne vorherige War¬
nung beschossen.

Frl . A. Sch . wurde am 26 . Mai auf dem Wege vom Bahnhof
im Dorf Weheditz, Bezirk Kailsbad , an einer einsamen Weg¬
biegung von einem Posten angehalten und einer Leibesvisita¬
tion unterzogen , ohne daß der Soldat sie auch nur zur Aus¬
weisleistung aussorderte oder auch nur nach ihrem Namen
fragte . Hierzu teilt die Ortsleitung mit , daß sich die an diesem
Posten stationierten Soldaten schon am Vortage gegenüber
alleingehenden Frauen und Mädchen ähnlich verhalten haben.

Das Ehepaar F . und M . L . sowie Herr F . T wurden am 28 .
Mai auf einem Spaziergang in der Nähe von Znaim von einem
Militärposten angehalten . Hierbei wurde Frau L . von dem
die Visitation durchführenden Soldaten in schamlosester Weise
betastet . Der Ehemann L . wandte sich deswegen empört an
den dabeistehenden Offizier , der jedoch die Handlungsweise des
Soldaten als durchaus richtig bezeichnete und die Angabe sei¬
nes Namens verweigerte .

Der „Freiheitskampf" bemerkt hierzu : Daß die systematische
Unterdrückung des Sudetendeutschtums durch tschechisches Mili¬
tär und Polizei mit geradezu sadistischen Mitteln fortgesetzt
wirf», will man natürlich in Prag nicht wahrhabe». Und doch
bringt jeder Tag neue Beweise für die schändlichen Uebergrisfe

Umgeftungsmanöoer des benernls flranda
Teruel , 10. Juni . Der nationale Vormarsch an der Tastellon-

Front ist durch ein beinerkenswcrtes Umgehungsmanöver
der von General Aranda befehligten galizischen Truppen be¬
günstigt worden . Die Bolschewisten hatten im Abschnitt zwischen
Albocacer und der Küste unter Ausnutzung des gebirgigen Ge¬
ländes eine starke Verteidigungsstellung ausgebaut , die die na¬
tionalen Aktionen aufhalten sollte. General Aranda durch¬
kreuzte aber die bolschewistischen Pläne und stieß unvermutet von
Albocacer direkt nach Süden , wobei er sich parallel zur Küste
hielt . Die bolschewistischen Kolonnen sehen sich nun zwischen der
nationalen Front und der Küste eingeschlossen und beginnen
jetzt , die vorher erwäbnte und nunmehr nutzlos gewordene Ver¬
teidigungsstellung abpibauen . In diesem eingeschlossenen roten
Gebiet , das etwa 1000 Quadratkilometer groß ist, schassen die
Bolschewisten nun in größter Eile Kriegsmaterial zurück. Gleich¬
zeitig werden die Städte und Dörfer evakuiert . So nimmt der
Rückzug der Bolschewisten nach Süden einen überstürz¬
ten Verlauf .

Weiterer Vormarsch der nationalen Truppen an der Front zwi¬
schen Teruel und der Küste . — Ein weiteres Zusahrtstor für die

Versorgung Rotspanieus aus Frankreich geschlossen!
Bilbao , 10 . Juni . Die Offensive der nationalen Truppen an

der gesamten Front zwiscken Teruel und der Küste wurde in den
ersten Morgenstunden des Freitag fortgesetzt unter Einsatz der
Luftwaffe , die unaufhörlich die feindlichen Stellungen angreift
und dabei durch Artillerie unterstützt wird . Tanks und Infan¬
terie drangen allenthalben in die feindlichen Linien ein , beson¬
ders tief im Mittelteil des Abschnitts Lucena del Cid . Die
durchschnittliche Tiefe des Einbruches beträgt hier 12 km . Die
am weitesten östlich vordringende Kolonne des Generals Aranda
bedroht den nur noch 11 km von Eastellon entfernt liegenden
Ort Villafames , der die Verbindungswege zwischen Albocacer
und Eastellon beherscht. Westlich anschließend besetzte eine wei¬

tere nationale Gruppe den Ort Costur . Durch den weiteren
Vormarsch dieser Abteilung sind die Orte Alcora und La Foya
südlich von Lucena del Cid bedroht . Die Verbindung zwischen
Eastellon und Lucena ist damit abgeschnitten . Westlich und öst¬
lich des letztgenannten Ortes befindliche Höhen sind bereits im
Besitz der nationalen Truppen , die von dort aus die Stadt unter
Feuer nehmen . Westlich von Lucena besetzte eine weitere natio¬
nale Kolonne den Ort Lastillo de Villamalefs . Angesichts des
noch andauernden . Vormarsches ist mit weiteren großen Voden-
gewinnen zu rechnen. Der feindliche Widerstand war am Frei¬
tag schwächer . Die Zahl der lleberläufer war besonders groß.
2m Abschnitt Teruel konnten die Truppen des Generals Varela
gleichfalls weiter südlich Vordringen . In diesem Abschnitt ist
das Gelände sehr schwierig . Große feindliche Truppenmassen sind
hier zusammengczogen.

An der Pyrenäenfront setzten die nationalen Streitkräfte die
am Donnerstag begonnene Offensive erfolgreich fort . Zu diesen
Kampfhandlungen wird bekannt , daß sie gegen eine feindliche
vorgeschobene Stellung gerichtet sind , die innerhalb des von den
Flüssen Escra und Broto gebildeten Tales liegt . Der Angriff
richtet sich hier gegen zwei feindliche Divisionen , die von einem
früheren Uhrmacher aus Laca kommandiert werden; der vor kur¬
zem den Befehlshaber dieses Abschnittes , einen Oberstleutnant ,
erschießen ließ, und dann dessen Stelle einnahm . Interessant ist,
daß die beiden feindlichen Divisionen — es handelt sich um die
13. und 15 . Division — sowohl Verpflegung wie Waffen und
Munition über die nahe gelegene französisch - spanische Grenze bei
San Juan de Plant erhielte »». Die nationalen Truppen , ge¬
führt von General Jruretagoyena , stießen längs der Grenze vor
und besetzten San Juan , wo sie mit den französischen Erenzbe -
amten Grüße austauschtei». Hiermit ist ein weiteres Zufahrts¬
tor für die Versorgung Rotspanieus abgeschnitten . Nach Versie¬
gung der französischen Zufuhrquelle ist die Lage der Roten in
diesem Abschnitt aussichtslos.



der tschechischen „Ordnungshüter" . Die angeführten Fälle , die
sich nämlich aus eingehend namgeprüste Augenzeugenberichte
stützen , bedürfen keiner weiteren Kommentierung. Sie enthül¬
len in erschreckender Weise die Wahrheit über das schändliche
tschechische Terrorsystem in dem angeblich „ruhigen" sudeten¬
deutschen Gebiet.

»

So haust tschechisches MiliiSr!
Mit Schüssen und Bajonetten gegen Wähler

Prag , 10. Juni Wie erst jetzt bekannt wird, kam es im An¬
schluß an eine Wahlkundgebung der Suoetendeutschen Partei
in Neudorf bei Ssbastiansberg im Bezirk Kcmotau am letzten
Mittwoch wiederum zu unerhörten llebcrfällcu aus Teilnehmer
der Wahlkundgedung , die , wie ausdrücklich hervorgehoben werden
mutz , von .tschechischem Militär verübt worden sind . Ei« So -
detendeutscher wurde, wie der SDP . aus Reudorf mitgetetlt
wird , aus dem nächtliche » Heimweg von tschechischen Soldaten
und einem Sendarm belästigt und schließlich vo» einem Soldaten
mit geballter Fausi ins Gesicht geschlagen. Als der lleberfallene
schließlich freikam und einige Schritte weiter geeilt war , schossen
die Tschechen aus ihn. Eine Kugel ging dicht über seinem Kops
hinweg . Auch der Ortsleiter der Sudetendeutschen Partei von
Neudorf wurde von tschechischen Soldaten mit Bajonetten be¬
droht und mit der Faust ins Gesicht geschlagen . Dabet wurde
ihm ein Bild Konrad Henleins abgenommen, das vorher im
Wahlkundgebungsraum gehangen hatte und das er vorsorglich
mit nach Hause nehmen wollte . Nach diesen Vorfällen wurde von
der Eendarmeriestation an alle Bewohner von Neudorf die Auf¬
forderung gerichtet, das Licht in ihren Wohnungen auszuschalten.
Die Gendarmen zogen dann unter wüsten Schmährufen und
Drohungen von Haus zu Haus, wobei sie mit Taschenlampen in
die Wohnungen hineinleuchteteu.

Wie Prag die Volksgruppen mundiot machen will
Warschau, 10 . Juni . Die polnische Telegraphenagentur stellt

fest, daß die Zeitungen der Volksgruppen in der Tschechoslowakei
einem verstärkten Druck seitens der tschechischen Behörden aus -
gssetzt sind . In den letzten Tagen wurden in der Tschechoslowakei
täglich 30, 40, manchmal sogar 50 Zeitungen beschlag¬
nahmt . Die Zensur richtet sich vcr allem gegen die slowakische
Presse mit ihrem Hauptorgan „Slowal ".

Im Schallen des Prag-Moskan-PaZles
Warschau, 10. Juni . Wie die polnische Telegiaphenagentur aus

Prag meldet , haben dieWahlenzudenBetriebsräten
in den Kriegsindustriewcrken Skoda in Pilsen den Kommu¬
ni st en einen fast einstimmigen Sieg gebracht. Die
Kommunisten hätten sämtliche 20 Mandate und eine Stimmen¬
mehrheit von nahezu 90 Prozent erhalten . Die nationalistischen
Gruppen und die Volkssozialisten des Staatspräsidenten Benesch ,
dis an den Wahlen auch teilnähmen , seien ohne Mandat geblie¬
ben. Einen ebenso großen Erfolg hätten die Kommunisten in
dem zweitgrößten Werk der Kriegsindustrie Kolben -Danek in
Ostrau davongetragen . Der Wahlsieg der Kommunisten in der
Kriegsindustrie Habs sogar in den links eingestellten Kreisen der
Regierungskoalition eine starke Beunruhigung hervorgerufen .

Reichsdeutsche Landesgruppe Oesterreich
der AO aufgelöst

Wien , 10. Juni . Anläßlich der am Freitag erfolgten Auf¬
lösung der reich -deutschen Landesgruppe Oesterreich der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , richtete Gauleiter Bohle fol¬
gendes Telegramm an den Führer , in dem es heißt :

„Wir meiden Ihnen die heutige Auflösung der reichsdeut-
schen Landesgruppe Oesterreich der Auslandsorganisation der
NSDAP , und die Uebergabe der Ortsgruppenfahnen an die
österreichischen Gaue . Die altcc - chsdeutschen Parteigenossen und
Volksgenossen in der Ostmark treten wieder freudig in die
Reihen ihrer deutsch -österreichischen Kameraden ein und ge¬
loben weitere Mitarbeit an dein durch Ihre geschichtliche Tat
geschaffenen Erotzdeutschen Reich .

^ ie Antwort des Führers lautete :
,ZLr die Meldung von der Auflösung der reichsdcutschen

Landesgruppe Oesterreich der Auslandsorganisation der NS¬
DAP . und der Uebergabe der Ortsgruppenfahnen an die
österreichischen Gaue der NSDAP , danke ich Das Gelöbnis
weiterer Mitarbeit der altreichsdeutschen Parteigenossen und
Volksgenossen der Ostmark nehme ich mit dem Ausdruck mei¬
nes Dankes und meiner Anerkennung für die bisher geleistete
opferbereite Arbeit sür Großdcutschland gerne entgegen.

Adolk Killer .
"

nomsn von ci-il-r, V. von
6. Fortsetzung

„Tas ist törichtes Geschwätz ! Ein Mädel muß heiraten !
' Wenn du nicht willst, enterbe ich dich !"

„Ich will dein Geld ja gar nicht, liebe Tante ! Geld macht
nicht glücklich . . ." >

„Es beruhigt aber, so man was hat !" fiel die alte Dame
ihr höhnisch ins Wort . „Und du wirst den Doktor heiraten !
Versprich mir das !"

„Nein, Tante , das kann ich nicht ! Du mußt mir Zeit zum
Überlegen lassen !" '

„Gut , die. will ich dir geben . Ein Paar Tage . Aber nicht
mehr. Wie kommt es nur , daß Hennigien schon mehrere Tage
nicht bei uns war ?"

„Ich weiß es nicht . . ."

„Wahrscheinlich bist du mul wieder patzig zu ihm gewesen , er
fühlt sich beleidigt ! Das wird sich ändern , verstanden ! Sei
nicht unklug ! Punktum !"

Bei diesen Worten , die wie eine Rakete mit knallendem Effekt
wirkten, schob sich das starkgebaute Kinn Tante Claudines nach
vorn , daß ihr ansonsten noch frisches und rosiges Antlitz fast
etwas Nußknackerhaftes bekam . F : itzi , der sich während dieser
Debatte in hie äußerste Zimmerecke geflüchtet hatte, kam hervor
und flüchtete bei diesem Anblick hinter Tante Ruths schützende
Kleiderfalten. Erst als die herrische Tante nach einem letzten
drohenden Blick auf ihre Nichte hinausschwenkte, wagte der
Zuyge sich leise wieder hervor und tuschelte mit einer scheuen
Wendung nach der laut ins Schloß fallenden Tür :

„ Weine nich , Tante Tuth ! Fitzi hat sie auch ausdezankt !"

Ganz verzagt , die dunkelbraunen großen Augen mit Tränen
angesüllt , nahm sie den Jungen auf den Schoß und herzte und
küßte ihn in aufwalkendcr Leidenschaft, gleichsam , als könne sie
niit dieser Liebkosung ihren großen Schmerz betäuben. Erst
jetzt würde es Ruth Wallberg so recht klar, daß ihr Herz für
Rolf Morander doch hestiger schlug , als sie es sich bislang selbst.

Sie Verhandlungen ln Prag
Nach polMoen Vorschlägen zur Schaffung eines Vauerfrledens warten die Sudetendeutfchen

auf einen positiven Veitrag Prags
Prag, 10. Juni . Den gegenwärtigen Stand der Verhandlun¬

gen zwischen der Prager Regierung und der SDP . kennzeichnen
die „Sudetendeutschen Pressebriefe " vom 10 . Juni wie folgt :

„Die bisherigen Besprechungen zwischen dem Ministerpräsi¬
denten Hodza und den Vertretern der SDP . haben am Diens¬
tag insofern eine konkrete Form angenommen , als die EDP .
eine Skizze für die Neuordnung der nationalpolitischen Ver¬
hältnisse aufgrund der acht in Karlsbad aufgestellten Forderun¬
gen Konrad Henleins überreicht hat , weil das Nationalitäten¬
statut bei den Besprechungen nicht Vorgelegen hat .

Ministerpräsident Dr . Hodza hat nunmehr der Presse mitge¬
teilt , daß er die Skizze den Experten der Regierung übergeben
hat . Die Experten sollen Anfang der nächsten Woche ihr Gut¬
achten abgeben.

Ueber eine Stellungnahme der Regierung oder des politischen
Ministerkollegiums liegt jedoch ebenso wie über die neuerlichen
Aussprachen von SDP .-Vertretern mit Dr . Hodza kein weite¬
rer Bericht vor . Die erwähnte kurze amtliche Meldung wird
auch von der tschechischen Presse — offenbar über Weisung —
kommentarlos wiedergegeben .

Mit der Ueberreichung des Memorandums der SDP . und
seiner nunmehr erfolgenden meritorischen Behandlung ist der
Kontakt zwischen Regierung und SDP . in ein Zwischenss .rdiuin
eingetreten . Anfangs nächster Woche .(wahrscheinlich am Diens¬
tag ) wird die Ueberreichung der Vorschläge der Regierung cn
die SDP . erfolgen .

Das Zwischenstadium soll die Voraussetzung für die Einlei¬
tung offizieller Verhandlungen schaffen . Der Erfolg dieser Ver¬
handlungen wird freilich im wesentlichen davon abhängen , ob
die Regierung den in dem Memorandum der SDP . als der
von Ihr vorbereiteten Verhandlungsgruudlage entgegenkommt
und jene Vorschläge billigt , die in der besten Absicht gemacht
wurden , das sudetendeutsche Problem wirklich von Grund aus
und damit dauernd zu lösen.

Freilich muß auf tschechischer Seite jene Aufnahmebereitschsst
für eine positive Lösung geschaffen werden , die allerdings in
der tschechischen Presse noch immer nur in bescheidenem Maße
und selten genug zum Ausdruck kommt, während die Haltung
anderer Blätter Hoffnungslosigkeit in Bezug auf diese Bereit¬
schaft erweckt .

"

wüste Beschimpfung des sükrers durch
tschechische Soldateska

„Wir verfolgen die Hitler -Anhänger, und wenn es bis zum
Galgen geht !"

Prag , 10. Juni . Eins reichsdeutsche Zeugin des tschechischen
Ueberfalls <ruf den sudetendeutschen Pfarrer von Ober - Moldau
im Vöhmerwald , Pfarrer Fischer, der am 26 . Mai auf der
Fahrt zu einer im Sterben liegenden Frau bei dem tschechischen
Touristenheim Eleonorenheim von tschechischen Soldaten von
seinem Motorrad gerissen und verletzt worden war , ist inzwi¬
schen Erpressungen ausgesetzt worden . Wie aus einem der
SDP . vorliegenden Protokoll heroorgeht, ist sie bei Androhung
der Entziehung der Aufenthaltsbewillignng mehrfach von tsche¬
chischen Gendarmen ausgefordert worden, ihre Aussage über den
Tatbestand zurückzuziehen und der tschechischen Darstellung, nach
der der Pfarrer mit seinem Rade ins Schleudern geraten und
dadurch zu Fall gekommen sein soll , ^ uzustimmen . Als sie die¬
sem Verlangen nicht nachkäm, hat man der Reichsdeutschen
staatsfeindliche Aeußerungen vorgeworsen, weil sie es für nicht
angängig gehalten hatte, daß einem Sudctendeutschen seine
weißen Strümpfe mit Gewalt ausgezogen wurden.

Ein tschechischer Gendarm , der an diesem Erpressungsversuch
an der reichsdeutschen Frau beteiligt war , hat dabei wüste Be¬
schimpfungen gegen das deutsche Staatsoberhaupt ausgestoßen.
Schließlich rief er aus : „Wir werden die Hitleranhängcr ver¬
folgen , und wenn es bis zum Galgen ist . .

lieber 50 T der sudetendeutschen Gemeinden im voraus sür
Henlein !

Prag , 11 . Juni . Mehr als die Hälfte der sudetendeutfchen
Ortschaften hat sich schon vor der Wahl für Henlein entschieden
Am Sonntag sind in etwa 1800 sudetendeutschen Gemeinden
Wahlen ausgeschrieben . In 883 , also fast der Hälfte dieser Ge¬
meinden , sind Einheitslisten der Sudetendeutschen Partei ein¬
gebracht worden . Diese Zahl ist jedoch nicht vollständig , da aus
etwa 20 Bezirken die Nachrichten noch ausftehen . Die EDP . be¬
herrscht also bereits vor der Wahl in mehr als 50 v . H . der Ge¬
meinden die Gemeindevertretung .
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Vochumer Erdbebenwarte verzeichnet erneut starkes Fernbeben.
Bochum , 10. Juni . Die Erdbebenwarte der Westfälischen Berg¬

gewerkschaftskaffe hat am Freitag mittag wiederum ein starkes
Erdbeben ausgezeichnet, dessen Herd in 9400 km Entfernung
liegt , und zwar vermutlich an der Ostküste Japans . Das Beben
hat um etwa 10,56 Uhr MEZ . stattgefunden . Die ersten Wel¬
len haben die Bochumer Warte um 11,06,36 Uhr erreicht . Der
größte Ausschlag der Erdbebenschreiber erfolgte um 11,49 Uhr
und betrug 15 mm, was einer wahren Bodenbewegung in Bo¬
chum von 2,6 mm entspricht . Ein kleines Beben mit der gleichen
Herdentfernung hat sich bereits am Donnerstag gegen 20,22 Uhr
ereignet . .

Unverschämter Gewissenszwang der Tschechen.
Prag, 10. Juni . 2m Karlsbader Hauptpostamt ist eine Kom¬

mission aus Prag eingetroffen , die den deutschen Beamten fol¬
gende Fragen zur Beantwortung vorgelegt hat :

1 . Waren Sie im i . Mai bei dem Umzug der Sudetendout -
schen Partei beteiligt ?

2 . Sind Sie Mitglied der SDP . ?
3 . Welche Zeitungen Hallen Sie ?
4 . Haben Sie die Parolen am 1 . Mai weitergegeben ?

Die Beamten beantworteten die Fragen wahrheitsgemäß und
teilten mit , daß sie Mitglieder der Partei seien und an den
Veranstaltungen des 1 . Mai teilgenommen hätten .

Ser Kindesmord in Florida völlig aufgeklärt
Miami , 11 . Juni . Die Mordtat an dem 5jährigen Söhr.chen

des Tankstellenbesitzers Cash in Princeton ist nunmehr völlig
aufgeklärt . Der in Haft befindliche 21jährige Franklin Mac
Call , der bereits zugegeben hatte , die Erpresserbriefe geschrie¬
ben zu haben , hat nunmehr , wie eine Mitteilung der Unter¬
suchungsbehörde besagt , ein volles Geständnis aogllegt . Da¬
nach hat er den schlafenden Knaben aus dem Schlaiznnmer der
elterlichen Wohnung geraubt , das Gesicht des Kindes mit
Tüchern umwickelt und dann in seine Wohnung verschleppt.
Nach einer Viertelstunde habe er entdeckt , daß der Knabe tot
war . Die Leiche habe er im benachbarten Wald in Dickicht ge¬
worfen und dann nach seiner Rückkehr in seine Wohnung den
ersten der drei Erpresserbriefe abgeschickt.

Oberst Lindbergh hat , wie in seinem Freundeskreis verlautet ,
anonyme Briefe erhalten , in denen sür den Fall seine: Rück¬
kehr nach den Vereinigten Staaten mit einem Vorgehen gegen
seine beiden Söhne gedroht wird . Lindbergh hat , seitdem er vor
zweieinhalb Jahren Amerika fluchtartig verließ , in ffngland
nicht nur Sicherheit für seine beiden Söhne , sondern auch sur
sich selbst Ruhe gefunden . Lindbergh , der mit seiner Familie in
einem einsamen Dorf in Kent lebt , scheint jetzt in Ruhe seinen
biologischen Arbeiten und Experimenten nachzugehen und auch
seine Pläne für einen regelmäßigen Transatlantikslug weiter
zu verfolgen . In den letzten Wochen sind die Lindberghs etwas
mehr als vorher aus ihrer Zurückgezogenheit hervorgctreten .

Mleitun !
Seit ei>

kr Verkc
.Hn muß .
stellen , m

Vruchsalei
Durlach i
ßhrt von
den Augu
die Grötzi
Sugustenb
den enger
gerade fetz
« rkehr gi

Sauarbeit
Die Voi

Kötzinaen
der Durchs
Die Bäun
mußten, si
etwa 1 ün
genwärtig
gang am (
j-nnen vo
des Berge!

gewinn
Wiese des
nützt. Di«
Lau der S
umbau dui
gen Zustar
Bauarbeitc
bauamtes
daraus , da
führt. Es
Eine Stütz
reich festig

» Hanges an
Straße soll
sehen sein
gen ausgeg
breitert . 2
angelegt,
oder ob nu
noch nicht
mit einer t
Fahrbahn i

i Anlage des

Lerkehrswe
Mit dem

NNd oft gkl
Mkerung i

Tochte

auf d>
faßt u
daß si
»urde

Sott

cingestandeu — nun , nachdem sie Gefahr lief, ihn durch das
Eingreifen der Tante vielleicht für immer zu verlieren . '

Sie fragte sich , ob das , was sie sür den jungen Rechtsanwalt
empfand, wirkliche , wahrhaftige Liebe war , indes, sie wußte
sich keine Antwort darauf zu geben . Aber die Angst, ihn zu
verlieren , war riesengroß.

Plötzlich ging mit ihr eine Wandlung vor . Sie sprang empor,
faßte Frätzchen an beiden Händen und schleuderte ihn jubelnd
im Kreise herum.

„Mag kommen , was will . . . ich tue doch, was ich will !"
murmelte sie übermütig und scheuchte damit alle trüben Ge¬
danken weg . „Aber den ekelhaften Hennigsen heirate ich nicht !"

„Tomm , Tannte Tuth , Mutti dchen . Tante Taudine böse sein
auf uns !"

„ Ach nein, du kleiner Racker , wir bleiben schön bei der Tante !
Sie meint es ja gar nicht böse mit uns ! Im Grunde ihres
Herzens ist sie doch eine liebe, gute Frau , nur ihre äußere
Schale ist trotz der vorgerückten Jahre immer ein bissel hart
und rauh geblieben. Komm, wir wollen in den Garten gehen
und zusammen svielen ."

Am andern Morgen mußten die wackeren Vollradseichner
mitsamt den Badegästen zu ihrem nicht geringen Erstaunen die
Wahrnehmung machen , daß die Brücke zwischen dem Grundstück
der Baurätin Claudine Reppen und dem Rentier Jakob Un¬
verzagt über Nacht und Nebel spurlos verschwunden war . Damit
hatte der heftige Streit zwischen den beiden Parteien wohl end¬
gültig seinen Abschluß gesunden. Freilich wußte niemano , daß
der Rechtsbeistand der Rätin ihr dringend empfohlen hatte, den
Prozeß verloren zu geben . Nach aissänglich energischem Protest
hätte die alte kluge Dame ' eingesehen , daß sie schließlich doch
den kürzeren ziehen würde und sich entschlossen , die Brücke ab¬
reißen zu lassen . Einer verlorenen Sache noch mehr Geld
hinterdrein zu werfen, verspürte sie keine Neigung . Aber ihr
Groll gegen den gegnerischen Rechtsaumalt war womöglich noch
gewachsen .

Um ihm, Doktor Morander , zu verkünden, daß sie den
Streit ausgegeben habe und die Brücke bereits entfernt sei,
machte sie sich erst in zweiter Linie an diesem Vormittag um
12 Uhr auf den Weg in -die Kanzlei des jungen Anwaltes . Vor

allen Dingen wollte sie ihm plausibel machen , daß sie es durchaus
nicht mehr länger dulde, daß er ihrer Nichte nachstcllte , sich
heimlich mit ihr im Walde treffe und möglicherweise gar die
Absicht hege, sie zu irgendwelcher Dummheit zu verjühren . Das
sollte ihre Genugtuung für die verlorene Brückeuiache fein.

Morander war einigermaßen verblüfft , als er die alte Dame
in seinem Büro erblickte . Er sprang vom Sejsel in die Höhe ,
verneigte sich sehr artig und sehr tief und beeilte sich , der Be¬
sucherin Platz anzubieten.

Als die Baurätin sich gesetzt, fragte er eilfertig : „Womit kann
ich Ihnen dienen, gnädige Frau ?" Auch dann setzte er sich noch
immer nicht , sondern stand mit dem Rücken gegen den Schreib¬
tisch gelehnt und schaute freundlich in das undurchdringliche, un¬
freundliche Gesicht der Besucherin. Er hatte es schon längst
gehört, daß die verdammte Brücke über Nacht verschwunden war,
diese Brücke , die ihm die Feindschaft der voreingenommenen
Dame verschafft , womit gleichzeitig das Mädchen, das er liebte
und vergötterte — allerdings wohlgemerkt heimlich — sür ihn
in nebelhafte weite Ferne entschwand , wohl sür immer sür ihn
unerreichbar blieb . . . '

„Ihnen zu verkünden, daß ich die Brücke entfernen ließ, wo¬
mit der Streit mit meinem Nachbarn sein endgültiges Ende
gefunden haben dürste — denn ich bin bereit, die Gerichtskosten
zu .tragen , aber auch nur die , wohlgemerkt! —, bin ich nicht zu
Ihnen zu kommen , Herr Rechtsanwalt . Der Grund meines
Kommens ist vielmehr ausschließlich der, Ihnen zu verkünden,
daß ich lebhaft Anstoß daran nehme , daß Sie sich weiterhin mit
meiner Nichte heimlich Stelldicheins geben ! Ich hasse, ' da ?
genügt !"

Rolf Morander kriegte einen bösen Schreck. Sie wußte es-
Er wurd : rot wie ein Schuljunge und stotterte : „ Aber, gnädige
Fran . . ."

„Nichts damit , verehrter Herr ! Ich will das nicht . Damit
basta ! Meine Nichte ist mir denn doch zu schade . . . !" Sie
vollendete den Satz nicht, aber es war auch so deutlich genug-
Morander jedoch war klug genug , über diese Unbotmäßigkeit nicht
aufzubrausen — denn damit hätte er ja höchstens alles veo
derben können —, sondern verteidigte sich unterwürfig :
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Rund um de« Älugustenberg

Erötzingen , 11. Juni .
Mle ' tung des Verkehrs .

Seit einigen Tagen künden Tafeln an dr Reichsstraße 10, daß
kr Verkehr zwischen Durlach und Erötzingen umgeleitet wer¬
ben muß . Alle Fahrzeuge , die aus dem Pfinztal nach Durlach
nullen , müssen die Fahrt durch Erötzingen machen und aus der
xruchsaler Landstraße ihrem Ziele zustreben . Der Weg von
Durlach ins Pfinztal — nach Pforzheim und nach Breiten -
sjjhrt von der Straßenkreuzung beim Durlacher Friedhof über
ben Augustenberg und mündet bei der katholischen Kirche auf
die Erötzinger Hauptstraße . Während die Straße über den
Augustenberg als Einbahnstraße geführt wird , begegnen sich in
ben engen Dorfstraßen natürlich gar oft die Fahrzeuge , und
gerade jetzt in der Heuernte ist bei dem gesteigerten Fuhrwerks -
Verkehr größte Vorsicht geboten .

Kauarbeiten auf der Reichsstraße 19.
Die Vorarbeiten auf der Reichsstraße 10 — der Straße von

ßrötzingen nach Durlach — sind nun so weit gediehen , daß mit
»er Durchführung des Straßenumbaus begonnen werden konnte .
Dst Bäume , die der Straßenverbreiterung zum Opfer fallen
mußten, sind bereits umgehauen und abgeführt worden . Die
etwa 1 km lange Hecke am Raine des Augustenbergs wird ge¬
genwärtig umgelegt . Die Bauarbeiten haben am Bahnüber¬
gang am Schwanengarten in größerem Ausmaße eingesetzt . Ko¬
lonnen von Arbeitern tragen die Erdmassen und das Gestein
des Berges ab , um Raum für die Verbreiterung der Straße
za gewinnen . Die Erde wird in Rollwagen zur benachbarten
Kiese des Augustenbergs gefahren und dort zur Auffüllung ' be¬
nützt. Die roten Sandsteine aber finden Verwendung beim
Nau der Straße . Auf eine Strecke von 1209 m muß der Straßen -
ambau durchgeführt werden , denn die Straße in ihrem bisheri¬
gen Zustande war zu schmal und zu reich an Biegungen . Die
Sauarbeiten stehen unter der Leitung des Badischen Straßen¬
bauamtes Karlsruhe . Besondere Schwierigkeiten ergeben sich
daraus , daß die Straße eng am Fuße des Augustenbergs hin -
sührt . Es sind Abtragungen im Ausmaße von 6000 cbm nötig .
Eine Stützmauer von 4 m Höhe wird am Steilhange das Erd¬
reich festigen . Besondere Mühe erfordert die Abtragung des
Hanges an der Ctraßenbiegung beim Bahnübergang . Denn die
Straße soll so angelegt werden , daß auch diese Kurve zu über¬
sehen sein wird . Auf der geraden Strecke werden alle Biegun¬
gen ausgeglichen . Die Fahrbahn wird von 6 m auf 7,40 m ver¬
breitert . An der Bergseite wird ein Fußweg von 1,5 m Breite
angelegt . Ob ein besonderer Radfahrerweg angelegt wird ,
oder ob nur eine Unterteilung des Fußgängersteiges erfolgt , ist
noch nicht entschieden . Fahrbahn sowohl wie Gehweg werden
mit einer Teertränkdecke versehen . Bis zur Fertigstellung der
Fahrbahn dürften etwa 6 Wochen vergehen , dann erst wird die
Anlage des Gehwegs in Angriff genommen .

Scrkehrsroege rund um den Augustenberg .
Mit dem Ausbau der Straße geht ein schon lange gehegter

und oft geäußerter Wunsch der Erötzinger und Durlacher Be¬
völkerung in Erfüllung . Denn die Straße war bei dem sich

immer mehr steigernden Verkehr eine stete Gefahrenquelle . Bei
dieser Gelegenheit mag es am Platze sein , einige aus der Ge¬
schichte der Verkehrswege rund um den Augustenberg zu berich¬
ten .

Der Augustenberg war bis zum Jahre 1922 ein Teil der Ge¬
markung Grotzingen . Die Gemeinde Durlach besaß größere
Feldstücke inmitten der Erötzinger Gemarkung drüben an den
Hängen des Rodberges . So kani es zu einem Austausch , der
den Interessen beider Gemeinden Rechnung trug . Seitdem ist
der Augustenberg , der ja weit in das Dorf hineinragt , der Ge¬
meinde Durlach und neuerdings der Badischen Landeshaupt¬
stadt zugehörig . An seinem Osthang steht die Augustenburg ,
das Schloß , das Markgräfin Augusta zu ihrem Witwensitz er¬
kor , das später zu einem Mittelpunkt der Erötzinger Maler¬
kolonie wurde , und in dem heute noch Altmeister Fikentscher
wohnt und wirkt . Der gesamte Augustenberg war ehedem mark¬
gräfliches Schloßgut . Vor 75 Jahren wurde die Landwirtschait -
liche Versuchsanstalt von Karlsruhe hierher verlegt , und heute
stehen zwei Einrichtungen , die Versuchsanstalt und die 'Land¬
wirtschaftsschule , im Dienste der badischen und der deutschen
Landwirtschaft . Die Straße , die jetzt verbreitert wird ) wurde
erst nach 1870 als allgemeiner Verkehrsweg hergerichtet . Vor¬
her lief auch schon ein Weg am Fuße des Augustenberges hin .
Er führte aber nicht ins Dorf hinein , sondern am Hange hin
zum Erötzinger Schloß und endete als Alleenwsg im Schloßhof .
Das Häuschen , das heute unter zwei mächtigen Sumpfzypressen
nahe der Straße auf Augustenbergs Gelände steht , diente der
Wasserversorgung der hochgelegenen Gebäude . Von hier aus
wurde durch einen Widder das Waiser zur Landwirtschaftsschule
hinaufgepumpt . Mit dem Anschluß des Dorfes Erötzingen an
die Durlacher Wasserleitung wurde diese Einrichtung unnötig ,
seitdem liegt sie still .

Die Steigstrabe .
Dort , wo heute die Steigstraße von der Reichsstraße 10 ab¬

zweigt , wo das Gelände des Augustenbergs in einer Spitze zu¬
läuft , wurde 1935 erst die Fundamente eines größeren Bau¬
werks aufgedeckt . Hier stand das Eutleuthaus , das Spital des
alten Durlach , über das bei den Chronisten der Stadt Durlach
manches Interessante nachgelesen werden kann .

Die Steigstraße , die am Durlacher Friedhof vorbei zum
„Eisernen Tor "

, dem Eingang des „Augustenbergs " hinansteigt
und dann über die Steigbrücke nach Erötzingen hinunterführst ,
ist die ursprüngliche Verbindungsstraße der Stadt Durlach und
des Dorfes Erötzingen . Markgraf Ludwig Wilhelm , der Tür¬
kenlouis , hatte im spanischen Erbfolgekrieg einmal sein Haupt¬
quartier in Erötzingen . Auf besonderen Wunsch der Mark -
gräsin AuHusta ließ er die Straße durch seine Truppen Herstel¬
len . Der Straßenbau stellte für die damalige Zeit eine be¬
wunderungswürdige Anlage dar . Besonders schwierig war die
Ueberbrückung de» Klinge zwischen Kirche und Schloß . Sie ge¬
lang durch die Errichtung der Steigbrücke , die heute noch dem
Verkehr dient , und die in ihrem Schlußstein das badische Wap¬
pen mit der Jahreszahl 1710 trägt .

Verkehrsunfall .
Erötzingen , 11 . Juni . Am Mittwoch ereignete sich auf der'

Zismarckstraße ein Verkehrsunfall . Frau Zoller und ihre
kTochter zogen einen Handwagen . Ein Lastwagen , der hinter

den beiden Frauen herkam . fuhr stark nach rechts herüber , weil
auf der andern Seite ein Auto stand .- Frau Zoller wurde er¬
saßt und geschleift . Sie erlitt am Bein jo starke Schürfungen ,
daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Der Wagen
wurde zertrümmert . Die Gendarmerie führt die Erhebungen
zur Klärung der Schuldfrage durch .

Sottesdienstanzeiger für das Pfinztal
Eottesdienst in Erötzingen . Trinitatisfest , 12. Juni . Vorm .' -1V Uhr : Festgottesdienst zum 90 . Jubiläum des ev . Kinder¬

gartens ( Festprediger Pfarrer Bender -Nonnenweier ) , gleich
anschl . Christenlehre , nachm . 2 Uhr : Jubiläumsfeier im Hof des
e». Kindergartens , abends 8 Uhr Nachfeier im Saal der Ge¬
meinschaft mit Ansprache von Pfarrer D . Ziegler .

Methodittenkirche (Evang . Freikirche ) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V- Uhr Predigt , 11 Uhr
Eonntagsschule , abends V - 8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr
Libel- und Eebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 12. Juni ,
Trinitatisfest . V-10 Uhr : Eottesdienst . 13 Uhr : Christenlehre .

Nethodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen » Eemeinde -
s"al : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12' /- Uhr Sonntags -
shule , 2>/4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ge-
delstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 12. Juni
Trinitatisfest ) . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text :

3 , 1— 16 ) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr :
Christenlehre .
^ Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . Dreifaltigkeitssest , 12 .
^ » i . Samstag nachm .4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag früh
^ Uhr Beichtgelegenheit , V- 8 Uhr Betsingmesse mit Gemein -
Mftskommunion der männl . und weibl . Jugend , V-10 Uhr Pre -
mgt und Amt . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Donnerstag (Hl .
inonleichnamsfest ) 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Hochamt mit Pro¬
ton und Te Deum , abends 6 -8 Uhr Fronleichnamsandacht mit
^ Sen . Freitag 7 Uhr seierl . Oktavamt .

»
stmtllcher Sonntagsdienst ln erötzingen

Dr. Saur .
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Bon der Kreuzotter zur Weinbergschnecke .
In Deutschland kennt man nur eine einzige Kreuzotter , deren

Biß auch dem Menschen gefährlich werden kann . Das Haupt¬
merkmal ist die meist dunkelbraune Zickzacklinie auf dem Rücken .
Die Abneigung der meisten Menschen gegenüber Kröten , Unken
und anderen Amphibien ist ans ihr Aeußeres zurückzuführen , das
ihnen hauptsächlich als Schutzfarbe dient . Auch sie sind durch
den Fang von Schnecken , Würmern und Kerbtieren nützlich . Die
Segelfalter gehören zu den schönsten Tagfaltern , die bis auf die
Weißlinge alle gegen die Verarbeitung zu Schmuckwaren ge¬
schützt sind . Das gleiche gilt auch von den Schwärmern , von den
Gold - und Roßkäfcrn . Die rote Waldmeise ist besonders nützlich
durch das Wegschaffen verwesender Stoffe . Auch die Wein¬
bergschnecke genießt einen beschränkten Schutz , der sich auf den
Zeitraum vom 1 . März bis 30 . März ausdehnt . Für alle ge¬
nannten Tiere ist das Fangen und Töten , auch ihrer Larven ,
Puppen usw . ' sowie deren Verkauf verboten .

Das Wetter
. Zunächst noch wolkig mit einzelnen gewittrigen Schauern ,
kühl , dann wieder zeitweise aufheiternd . Für Sonntag :
Vielfach heiter , mäßig warm .

»
Was kocht die sparsame Hausrau ( vom 13.—18. 8. 1838) ?

Montag : Falsche Eiergerstensuppe , süßer Reisauflauf , Rha¬
barberkompott ; abends : Bratheringe und Schalenkartoffcln .

Dienstag : Gebrannte Mehlsuppe , Kohlrabigemiise ; abends :
Käse , Rettiche , Kartoffeln , Tee .

Mittwoch : Sagosuppe , Rindfleisch , Gurken -, Kopf - , Kresse¬
salat , gedämpfte Kartoffeln , Mondaminpudding ; abends : Grüne
Kartoffeln , Salat .

Donnerstag : Eriessuppe , gebackene Leber , Kartoffelbrei , Sa¬
lat ; abends : Wurst , Gurken , geröstete Kartoffeln , deutscher Tee .

Freitag : Petersiliensuppe , gebackene Fische , Kartoffeln , Salat ;
abends : Sauermilch , Schwarzbrot .

Samstag : Eintopf : Erbsen , Kartoffeln , Speck ; abends : Kar¬
toffelsalat , heiße Würstchen .

Sonntag : Grünkernsuppen , eingem . Kalbfleisch , Makkaroni ,
Salat ; abends : Bohnensalat aus Büchsenbohnen , gebackene Mak¬
karoni mit Ei .

Deutsches Frauenwcrk
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .

-»
Wer kennt die Täter ?

Karlsruhe , 10. Juni . In der Nacht zum 10. 6 . 1938 wurde in
Heidelberg ein Kassenschrankeinbruch verübt , bei dem die Täter
etwa 2000 NM . in Papiergeld erbeuteten . Die Täter benutzten
vermutlich einen Ford -Wagen , Kennzeichen 1 Z 48 413 . Sie
wurden von Polizeibeamten verfolgt und einer von ihnen ver¬
mutlich durch Schüsse verletzt . Beide sind etwa 1,70 Meter
groß , der einer ist schlank , der andere untersetzt . Bei der Flucht
verlor einer der Täter den Hut mit der Firmenbezeichnung Erich
Hausen , Köln/Rh ., Weyler 79.

Wer hat den bezeichneten Kraftwagen gesehen ? Wer kann
sonstige Angaben machen ?
Wer sachdienliche Mitteilungen machen kann , wird gebeten , dies

umgehend der nächsten Polizei - oder Gendarmeriestation mitzu -
teilen .

ßchluhsM der Iurla- er Tageblattes
«« leitet von Theo Weißinger , badischer Meister.

Aufgabe Nr . 23 von P . A . Orlimont .

bock
Weiß : Kb5 . Tb4 . Sd5 - Bd2 . (4) .
Schwarz : Ka2 . Tal . Lc3 . Sbl . Ba3 , b2 , b3 , b6 (8)

Matt in 3 Zügen .

Aufgabe Nr . 24 von 2 . Rietveld .

ä s

Weiß : Kf8 . Df3 . Tc7 , d5 . Sb3 . Bd2 (6) .
Schwarz : Kc4 . Db6 . La5 , c6 . Sei . Ba6 , b7 , b4 . (8) .

Matt in 2 Zügen .

Lösung der Aufgabe Nr . 21 :
1 . Lc4 - f7 c6— c5 2 . Lc7 — d8 KXd6 3 . e5 matt .
1 . . . . Sb3 —c5 2 . TXd7 -H Kf6 3. Dal matt .
1 . . . . bel . anders 2 . DXb4 usw .
Lösung der Aufgabe Nr . 22 : 1 . d3—d4 1 . d3Xe4 ? Kf3 !.
Richtige Lösungen sandten ein : Georg Becker, Karl Höfler ,

Wilh . Heß , Aug . Kleiber , AMli Weiler .

Mannschaftskamps Durlacher Schachklub gegen Lebensversiche¬
rung Karlsruhe .

Durlach , 11 . Juni . Gestern abend spielte die Schachabteilung
der Kameradschaftlichen Vereinigung der Karlsruher Lebensver¬
sicherungsbank mit 2 Mannschaften gegen den Durlacher Schach¬
klub . Die Durlacher konnten dank ihrer besseren Türnier -
erfahrung in beiden Klassen mit 66 - zu 3 ^ siegen . Am 1 . Brett
gewann der Spitzenspieler der Karlsruher Mannschaft .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ( in Urlaub ) ; verantwortlich für den Gesamt¬
inhalt i . V . : Luise Dups , Durlach , verantwortlich für den An¬
zeigenteil : Luise Dups , Durlach . D . A . V . 3853 . Zur Zeit ist

Preisliste Nr . 4 gültig .

Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Ett¬
lingenweier , Palmbach , Spöck und Wössingen erloschen ist, wer¬
den die s. Zt . verfügten Schutzmaßnahmen hiermit wieder auf¬
gehoben .

Die genannten Gemeinden werden mit Rücksicht auf den Seu¬
chenstand im Landbezirk Karlsruhe bis auf Weiteres zum Ve -
obachtungsgeoiet gemäß 8 165 der Ausf . - Vorschristen zum Vieh -
seuchen- Eesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11 . 1937 — veröffentlicht im Füh¬
rer " Morgenzeitung vom 6, 11 . 1937 — getroffenen Maßnahmen
gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1938.
Bad . Bezirksamt — IV b.

Maul - und Klauenseuche i« der
Stadt Brette ».

Nachdem in der Stadt Breiten die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen getroffen :

>1 . Sperrbezirk :
Die Stadt Breiten bildet einen Sperrbezirk im Sinne der

§8 161 ff der Aussührungsoorschristen zum Viehseuchengesetz .
6 . 15 Km Umkreis :

In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Breiten entfernt
fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8. 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer

" Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und 9.
10 . 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1938 .
Bad . Bezirksamt — Abt . IV b .

sehnen sich nach den bewährten Efastt -Fußpflegrmitteln .
Efasit verleiht den Füßen Frische und Stärke , befreit von s
Fnßbeschtverden , beseitigt Blasen , Schwellungen . Ekzeme,
Hornhautbildungen , Fußschweiß und heilt Wunde Stellen , s
Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit !
Efostl - Zutzbad ( r Stück) NM - .y0, -Zu6cremeNM - .55, !
. Zußpuder NM - . 75, hühneraugen -TinkturNM - .75

In Apotheken . Drogerien und sonstigen Fachgeschäften .
klsril Verlneblogslvekk ^ ünekenr /



OankZaZunS .
Lür dis visieo Levsiss kerrüioder d'eilaakme

beim Lsimxavx unserer lieben Latsokiakeiien
saxsu vvjr allso Vsrvaodteo uud Lekanotso
LerrUokeu vaoic . Besonders davkeo vir Herrn
Lkarrer Idpps von ^ us kür seine trostreiodea
Vierte .

XLI1L, dsu 10 . dum 1938 .
- VuZust !3reisLcker , ? reäi § er

und Vooktsr Llaria .

OanksagunA
^ lien denen , dis unserer lieben Nuttsr

Margarete Foüi
xed . Lire bei

Liebs ervissen , sie erkreut und xsekrt Kaden ,
Laxen vis auk diesem VVexe derblicken Dank .

LML ^ OL11 . dum 1938 .

vis trovern^en Hinterbliebenen .

Me KIslWW Ms !
BlähungS - und Verdanungspulver Floradix .

Frei von ^ hclnikaUen. Nicht abführend .
Dorz. erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend , Spannung und Beengung im Leibe, Luft-
cmsilosreri . Atemnot . Beklemmung. Herzklopfen. Schlechte
Verdauung wirb behoben , übtrmänige Gasbildung oerhind.,
Blähungen au ? not . B' e.ie ans d. Körper geschafft . I .«rv RM .

Ko5orrndsa » »OesuniNrstt « Karl Löser , vurlsck , ^ ctolk ttitlerstraüe 11

tUlSemelne Ortzkraiiiienligzzk
Illr den dmlrdertrti flsrlsmlie

8ltr

IVexsn Vornakme allxem Leiaixunxsardeiten bleibt dis
Haupt vervrrltuinS Larlurul »« . Oartevstr 14 16,
sovcis dis in Srvlt « » , varlaoL ,
Lttllnxen uud Vr » ll»v » am LS. dlunl

Larisrude , 9 . dum 1938 .
Der L « 8 » ei >IeHer r Lern

Hurlsriilier
ksmUIea UesoilLNIerisse

Q «LrviuI « 1 HAY0 V . » . Q.
QesckLktsxediet : vurlsed » LtUioxs » « a ^ vmxSd « nx

freie Srrtttcke vekariMunx , ^ rrneien » 2usckuü bei Kranken -
ksusdekancttungs, 2adndekani1lunx , VSäer , Llerdeeelcl usv . laut

l 'srik . Katurdeilprskliker ruxelazsen .

SesedSNsstsNe : MsrlLruve
Wolfsnrtroks 21 . I. Islskon 4159

küroatvndsn : 10—12 und 1 —3 i-Ikr
rill - I « Varl » - I» ! « » X NKIIIpp . LUoir » iu « r, «. »o » zr . IV .

Vsi-Ik mul -tuknalimekormulsi-e lturcti odltr « v «»oU >N»»1»II» » »a k-UIal «

Dieuftftundeu
Die Sprechstunden der Abteilung „Mutter und Kind " finden

ab 13 . ds . Mts . wie folgt statt : -

für die Ortsgruppe Nord
am Dienstag nachmittag jeder Woche von 3— 5 Uhr ,

für die Ortsgruppe Süd
am Freitag nachmittag jeder Woche von 3—5 Uhr ;

Anträge auf Kindcrerholung werden
am Mittwcch nachmittag jeder Woche von 3 —4 Uhr entgegen¬
genommen .

Durlach , den 9. Juni 1938.
NSDAP ., Amt für Volkswohlsahrt , Ortsgruppen Nord n . Süd .

Ldimerran ? lucken ? Ltsrkvn ? Srsnnvn ? Oder sonst offene Wunden ?
Dann xedrsucken Lie ckie seit ^alirreknten vorrüxttck devLkrte , sclimerr -
stlllencie Neilsa ! be ,<S « a t » r i n " LrliLlUicli in allen -<potkeken

GGOGGGG » G » GGOG

Teinaehep
- vpeudsl

Vorrugliek oeeignek rvm ^ >ss »O»
m unmit

U»II«K Uesl « ir » ii Sclilcü

empliekit
LsLLN »

Nö .' MukUlchast — Deutsches Sraueuwetk
Kurs über

» UDTU » U » UVHT ' UDV » Säuglingspflege
Beginn Mittwoch , 15 . Juni >938 , pünktlich 20 Ukr
im Heim der NS .-Frauenschaft , Adolf Hitlerstr . 7

Auerbach , Ortsfrl

iSMillLoch -Billard mit
Seldeinwurf , d . sich d Jnbalt
icz . Leichte Verkaussmöglichkeit ,
>obe Prov ., V- sofort , Rest kurz
rissig auszahlbar . Nur reelle
bewerber Guflav Gaa . Gera

Von kleiner Familie

jllnSeresNSllllu :«
gesucht .

Adressen abzugeben im Verlag

MrlidleLNSddien
cagsüber bei gutem Lohn und
Sehandlung in kl Haushalt ge
acht Vorzustellen nachmittags
c—6 Uhr Zu erfragen im Verlag

Suche für sofort fleißige ,
chrliche . willige

»smöklilüln
n kleinen Villenhaushalt .

Zu erfragt » im Verlag .

- ««Ar rimpsnick ..
ober skvo5 Loegkolt ist
rckon nötig — voi - ollsm
beim ^ /asdisn . Zoet «
Locken our IVolls , Leids ,
Xunstrsids vertragen kein
korter Heiden und Zerren ,
leickt dvrckwoscksn in
Kolter persil - toogs , gut
spülen und donock glsick
trocknen — dos ist dos
eintocke und billige ke -
rspt rvr sckonsnden ks -
kondlung smpOndlicker
Woscksstücks . .» ^ uck lkr «
rortsn Locken our IVolls ,
Leids , Kunstseide oder
modernen zzisckgevreben
freuen sick , wenn sie
porsllgsptsiogt rindl

I ^ rreclrLoZ ^ st ^ ol
iSvuLv

kikikikv « lillizk^ sniik
Ij> S8ttMS8e !lIll8l!

Vs ttsi st

loknorrt vr .Wober Kock
vurlZclt , LofisnstroLe 16 und
Lrülrltlllon , f r̂iedrickstroLs 67

Bekanntmachung .

Karlsruhe , den 9. Juni 1938.
Der Oberbürgermeister .

durek

Lcklvkplatr l ^ eton 714

Zwangsoer st eigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Mittwoch .27. Juli 1838, vorm . 18 Uhr , im Rathaus in Erötzingen di.

Grundstücke des Karl Stein , Sattlermeister , in Erötzingen aui
Gemarkung Grötzingen .

'

Die Versteigerunganordnung wurde am 19 . November 1934 j«
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zür selben Zeit noch nicht jw
Grundbuch eingetragen waren , sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten anzumelden und bei ÄZider-
spruch des Gläubigers glaubbaft zu machen ; sie werden sonst j,»
geringsten Gebot nicht u . bei der Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den übrigen Rechten berücksichtig»Wer ein Recht gegen die Versteigerung hat , mutz das Verfahre, ,vor dem Zuschlag ausheben oder einstweilen einstellen lassen ; sou !»
tritt für das Reicht der Versteigerungserläs an die Stelle des ver
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grundstücksbeschrieb : Grundbuch Grötzingen Band 48 Heft 28
1 . Lgrb . Nr . 2658 — 2,82 u Hofreite , Kaiserstratze .

Hierauf stehen :
aj ' Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkellsr . KniestoS

und Ladenlokal ,
b ) ein Schopf und ein dreistöckiger Abortanbau ,
c) ein einstöckiges Werkstattgebäude mit Kniestock

Schätzungswert ohne Zubehör 10 000 .— RR
mit Zubehör 16 110.— RR

Grundbuch Grötzingen Band 3S Heft 18
2 . Lgrb . Nr . 398a — 2,88 s Hofreite , Friedrichstratze .

Hierauf stehen :
sj Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und

Kniestock ,
b ) ein zweistöckiges Abortgebäude ,
c) ein einstöckiges Seitengebäude mit Werkstätte ,
dj ein einstöckiger Schöps

'
mit Eeschirrmagazin und Kniestoch

e) ein einstöckiger Schopf mit Waschküche und Kniestock,
Schätzungswert ohne Zubehör 12 000 .— RM.

niit Zubehör 12 065 .— RM.
Karlsruhe - Durlach , den 3 . Juni 1938.

Notariat II — als Vollstreckungsgericht .

S-rilMIMlWII !!
neuzeitlich , ruhige Lage , Etagein
Heizung , ein » . Bad , auf 1 . Okto¬

ber zu mieten gesucht .
2 Personen . Angebote unter
Nr 285 an den Verlag .

3 4 -limmsnvolmung
aus 1 August zu mieten gesucht
4 Personen . Preis 50 — 60 dt

Angebote unter Nr . 291 an
den Verlag .

3 -2immekv/olimmg
zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr 283 an den Verlag

Pens Beamter , ohne Anhang ,
sucht schöne sonnige

2-ZimmerWhomg
mr 1 . Juli oder später in ruhi¬
gem Hause Angebote unter
Nr . 290 an den Verlag .

Ste erfolgreichste Reklame
Ü ela Inserat in dem tSM erscheinenden

Mlacher Tageblatt !
Pfiuztäler Bote

L »ui » rln «r
für 2-Familienhaus in schöner
weier Lage nnt 4 - 5000 R -<e
Ligenkapital gesucht Angebote
unter Nr 289 an den Verlag

bar oder
»> d» I » » großer Anzahlung

zu kaufe « gesucht .
Angebote unter Nr . 286 an den

Verlag erbeten

mit Alkov , Küche und sonst . Zu¬
behör auf 1 . 8 . ev früher an
alleinstehende Frau zu vermieten .

Zu eriraaen im Verlag -

2-2immerwolmung
mit Mansarde zu vermieten .

svdmerÄose Lekandluox

Lerrvnstrsüs 13
r «I. S225 LnmelUunx «1-vlln -cti».

K055LK

Ikrs AL8L » « I verdeo
» 1 « » « a

durek das bevakrte

^ ukkrisokunxsmittel
erkältliek :

Ldlordeog . siinkelmonn , lllumen -
drogori« 1 . Ickoskse , ( snfraldeog^ . Vo — .p. Vögel , lurmdergdeog . k. IVSditor

klnKelLdmeln
ca . 75 kn zu verkaufen (unter 2
die Wahl ) Herrenstr . 4 , l .

Eine geräumige

2 »d. Z-Zi«»ttWh«lU
zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr - 282 an den Verlag .

kür Sport Ulld aolso billixst bei
L) ^ 0U »»d»- >i«r

» l,»d«w »r »a

S »ftüfligeS

W »IIMllIIIIIkW
r -
mit elektr Licht und Glasabschluß
auf 1 . August oder 1 . September

gesucht .
Angebote unter Nr . 287 an den
Verlag

Palmaienstraße 3 , mit Laden ,
sofort zu verkaufen .

Angebote an Zwerg , Ofsenburg
Adolf Hitlerstraße 62 .

Zu erfragen im Verlag .

ki -iskpapisk
xssckmaokvoll , xut
und billix bei

d . Kenker -Luoer . / skntstr »

i3 Ar im Pfisiersarund zu ver¬
kaufen Lammstraße 45 , ll . St .

Einige Zentner

Svekeltsrtollelii
zu verkaufen . Bergstraße 8.

1 OlLrclLE
weiße Leghorn , mit 13 Jungen

zu verkaufen
D . - Aue , Schwarzwaldstraße W.

Guter weißer

Anzu -preiswert zu verkaufen ,
sehen 16 —20 Uhr .

Kronenstraße 7, part

81oUnur vom
Laodmaon

l^ronoIdstraOe 4

LLvrr « »
neuwertig , sehr stark , mit Be¬
leuchtung billig zu verkaufen

Adolf Hitlerstr 74 , II rechts
Guterhaltener

MdtlMdNlW»
und Minderstühlchen billig zu
»erkauf Rardia .Richthoienstr 9

Die Bewirtschafter von Grundstücken auf der Gesamtgcinar
kung Karlsruhe einschl . Durlacki und Hagsseld werden hierum
aufgefordcrt , die aus ihren Grundstücken befindlichen Disteln liina
stens bis zum 1 . Juli 1938 zu entfernen , widrigenfalls Bestraf »^
nach 886 , Ziffer 2 , der Feldpolizeiordnung erfolgt und die Disteln
auf ihre Kosten durch städtische Beauftragte entfernt werden "
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